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Die sektiererischen Risken sind stets aktuell

Sekten. Der Bericht 2005 der Miviludes erklärt, wie die Sekten versuchen, die Gesellschaft zu unterwandern.
”Es gibt wirkliche und gute Gründe, nicht aus trügerischen Motiven, dies würde die Gewissens- und Religionsfreiheit gefährden , den Kampf gegen die sektiererischen Abwege aufzugeben”, meint Jean-Michel Roulet , Präsident der Mission interministérielle de vigilance et de lutte contre les dérives sectaires (Miviludes). [Interministerielle Mission der Wachsamkeit und des Kampfes gegen die sektiererischen Abwege]. Und sein Bericht 2005 erwähnt im Einzelnen drei ”besonders beunruhigende” Gebiete, auf denen die Sekten versuchen, neue Anhänger zu rekrutieren: die Kinder, die alternativen Medizinen und die humanitäre Hilfe.

Das Kind sei ”sehr oft  die Zielscheibe” von sektierischen Gruppen, ihre Vereinnahmung der ganz Kleinen könnte den Bereich der Ernährung betreffen  - die Scientologen lehnen das Stillen ab - oder die Erziehung - Sahaja Yoga fordert von den Eltern, sich nicht an die Kinder zu binden und sie anderen anzuvertrauen, manchmal in einem anderen Land, wenn sie sich unverschämt zeigen. Eine ganze Anzahl von Gruppen fordert auch, dass sie sich aus der Schule zurückziehen, um daheim unterrichtet zu werden (Kryeon, Tabitha’s Place), und das Gebiet der schulischen Unterstützung scheint eine neue Arena zu sein, warnt Miviludes. Es verbleiben die Fälle von sexuellem Missbrauch oder Misshandlung, die auch tödliche Folgen haben können wie jener des Säuglings von 16 Monaten, der im Juni 2005 wegen Nahrungsentzugs durch seine kinesiologischen Eltern aus Kerywan (?) starb.

Traditioneller im Arsenal des sektiererischen Zusammenhangs: die alternativen Medizinen: Schamanismus, Reiki, Kristalltherapie, Iridologie, subtile Körper und andere Chakren; hinter der Mode der neuen Heilpraktiken können sich Sekten verbergen, warnt Miviludes. Der Bericht bemerkt, dass für sie alle ”gemeinsam ist, das es für sie keinerlei wissenschaftliche Gültigkeitserklärung gibt” und dass sie, um ihre Vereinnahmung zu festigen, ”traditionelle medizinische Behandlungen” ablehnen.

Ein anderes ebenfalls modernes Gebiet, die humanitären Hilfen, die den doppelten Vorteil haben, ein ”humanistisches Image” zu verleihen und den ”einer intensiven Mitgliederwerbung”, die  das ”Sammeln von Geldern” ermöglicht. Schließlich zeigen die Sekten ein steigendes Interesse an Unternehmen, die sie unter anderem auf dem Umweg der beruflichen Weiterbildung anzugreifen versuchen. Im vergangenen Jahr wurden der Miviludes ”mehrere Versuche transnationaler sektiererischer Bewegungen bekannt, an große Industriegruppen heranzutreten”.
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